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Auf dem Laufenden bleiben
Die Rubrik „Journal Club“ 2012 bis 2018 von
Der Chirurg

DieAnzahl wissenschaftlicherVeröffent-
lichungen, mit denen Ärzte täglich kon-
frontiert sind, ist im operationsreichen
Alltag gefühlt nahezu unermesslich. Aus
dieser Fülle die Studien zu filtern, die
für die eigene Arbeit essenziell sind, ist
insbesondere im Hinblick auf die knap-
pen zeitlichen Ressourcen fast unmög-
lich. Mit diesem Journal-Club-Sonder-
heftmöchtenwir Ihnen die 100wichtigs-
ten Studien der letzten 2 Jahre kompakt
und zielgenau präsentieren.

Im Jahr 2012 wurde die Rubrik „Jour-
nal Club“ in Der Chirurg ins Leben ge-
rufen, um unseren Lesern einen kom-
petenten Überblick über die wichtigsten
Studien zu bieten. Die Idee zu dieser Ru-
brik wurde von Ihnen, liebe Leserinnen
und Leser, schon frühzeitig unterstützt.
InunsererLeserbefragungvon2011wur-
den verschiedene neue Rubriken vor-
geschlagen, wobei mit einer deutlichen
Mehrheit die Rubrik „Journal Club“ ge-
wünscht wurde.

» Nationale und internationale
Studien werden prägnant
zusammengefasst und bewertet

ZieldieserRubrikistesseitdem,nationale
und internationale Studien aus dem Be-
reich Allgemein- und Viszeralchirurgie
prägnant und strukturiert zusammenzu-
fassenundzubewerten.Soerhaltenunse-
re Leser einen schnellenund ausreichend
tiefen Überblick zu wichtigen Studiener-
gebnissen. Dabei fließen mögliche Per-
spektiven, wie auch der Aspekt der evi-
denzbasiertenMedizin, indieBewertung
ein.

Um möglichst zeitnah einen umfas-
senden Überblick über neue Studien zu
geben, werden in jeder Ausgabe von Der
Chirurg 4 Beiträge veröffentlicht. Die Be-
treuungderRubrikerfolgtdurchalleHer-
ausgeber von Der Chirurg, die wiederum
aus ihren jeweiligen Schwerpunkten die
wichtigsten und interessantesten Studi-
en auswählen. So entsteht über die Jahre
hinweg eine Sammlung ausgewählter Be-
sprechungen aus den Bereichen oberer
und unterer Gastrointestinaltrakt, hepa-
tobiliäre Chirurgie, endokrine Chirurgie
und Thoraxchirurgie.

Die Rubrik „JournalClub“ erfreut sich
seit ihrer Einführung großer Beliebtheit.
Diese Entwicklung kann der jährlichen
Auswertung der Top-10-Volltextdown-
loads entnommen werden. Bereits im
ersten Jahr nach Einführung schafft es
der Beitrag „Antibiotische Therapie der
akuten unkomplizierten Divertikulitis“
aus Ausgabe 4/2012 auf Platz 9 der am
meisten heruntergeladenen Artikel. In
den Folgejahren ist stets mindestens ein
Journal-Club-Beitrag in dieser Auflis-
tung enthalten. Diese positive Wahrneh-
mung wurde uns von unserem Beirat
bestätigt, sodass wir uns entschlossen
haben, Ihnen unseren Journal Club noch
einmal in gebündelter Form in diesem
Sonderheft zur Verfügung zu stellen.

MitdenBeiträgenausdenJahren2017
und 2018 haben Sie dieMöglichkeit, sich
in kürzester Zeit auf den neuesten Stand
zu bringen, auch in Bereichen, die Ih-
rer eigenen Aufmerksamkeit entgangen
sind. Die Journal-Club-Beiträge sind
brandaktuell, da die meisten bespro-
chenen Publikationen erst kurz vorher
„online first“ veröffentlicht wurden. Alle

Beiträge sind nach Themengebiet sor-
tiert.Die farbigeMarkierungderBeiträge
ermöglicht eine schnelle Orientierung
im Heft. Als weiterführende Litera-
tur steht Ihnen eine Liste der Journal-
Club-Beiträge aus den Jahren 2012 bis
2016 am Ende jedes Themenblocks zur
Verfügung. So können Sie weitere, für
Sie interessante Journal-Club-Beiträge
schnell identifizieren und über den an-
gegebenen Link zu SpringerMedizin.de
unkompliziert aufrufen.

Die Herausgeber von Der Chirurg
freuen sich sehr, über dieses Sonderheft
mit Ihnen in einen Gedankenaustausch
zu treten. Wir möchten Sie motivieren,
sich mit der aktuellen Literatur aktiv
auseinanderzusetzen, und zu einer wis-
senschaftlichen Diskussion mit Ihren
Kollegen anregen. Wir wünschen Ih-
nen spannende Erkenntnisse und viel
Vergnügen mit diesem Sonderheft.
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